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Wir machen ein  

Gemeinde-
konzept

3. Runde
28. April `03
Visionen Arbeitsgruppen
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Vorschlag für heute Abend 

Zeitrahmen am 28.4.2003: 19:00-21:30
Kurze Einführung (30 min)

was wollen wir tun,
warum und
wo stehen wir 

Zeitplan fürs Konzept

Bisher erarbeitete Visionen 
durchsehen und ergänzen (60 min)

Arbeitsgruppen bilden (30min)

Aufgabe der Arbeitsgruppen (20min)

Die nächsten Schritte (10min)
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Gemeindekonzeption eine 
Last?!

Am 11. Januar 2001 
hat die Landes-
synode der 
Evangelischen 
Kirche im Rheinland 
den Beschluss gefasst, 
dass künftig jede ihrer Gemeinden 
eine Gesamtkonzeption gemeindlicher Aufgaben 
erstellen soll 
und hat dazu Kriterien verabschiedet.
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Was heißt Gemeindekonzept? 

Wir sollen und können 
bewusst gestalten
gemeinsam 
Schwerpunkte setzen
mit unseren 
Möglichkeiten 
haushalten
der Gemeinde Richtung geben
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6 Phasen einer 
Gesamtkonzeption

Start Vision Analyse Ziele Schritte Über-
prüfung
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Wie sollen wir vorgehen?

Wir sollen und können
bewusst gestalten
gemeinsam Schwerpunkte setzen
mit unseren Möglichkeiten haushalten
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Wie sollen wir vorgehen?

Wir sollen und können
bewusst gestalten
gemeinsam Schwerpunkte setzen
mit unseren Möglichkeiten haushalten
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Phase 1

St
ar

t

Das Presbyterium 
befasst sich mit der 
Aufgabenstellung

Bildung einer 
Steuerungsgruppe

Begleitend:
Öffentlichkeitsarbeit

Evtl. Einholen
sachkundiger
Begleitung
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Phase 2

V
IS

IO
N

Welchen Auftrag haben wir als Gemeinde?
Wie werden wir ihm gerecht?
Wie können wir eine Vision beschreiben?

Entwicklung eines Gemeindebildes /
Leitlinien für die Arbeit
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In seinem Buch »Die Stadt in der Wüste« 
schreibt Antoine de Saint Exupéry den 
erhellenden Satz:

Wenn du ein Schiff bauen willst, so trommle 
nicht Männer zusammen, um Holz zu 
beschaffen, Werkzeuge vorzubereiten, 
Aufgaben zu vergeben und die Arbeit zu 
erleichtern, 

sondern lehre die Männer die 
Sehnsucht nach dem endlosen 
weiten Meer.
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Wir brauchen Visionen 
keine Utopien

Lasst uns nicht blind voran gehen in die 
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Denn das wollen wir alle 
nicht!

Schön mal wieder 
in einer vollen 

Kirche zu predigen
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Wie gehen wir da nur ran?

Keine Angst vor der Konzeptarbeit

Wir machen kleine Schritte

Am Ende wissen wir 
bestimmt mehr als am Anfang!
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Wie gehen wir da nur ran?

Außerdem kann man bei uns bestimmt 
etwas verbessern
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zwei erste Runden im 
kleineren Kreis
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Visionen von Gemeinde

Wer sind wir
Wohin wollen wir

V
IS

IO
N
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Erscheinungsbild der Gemeinde
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Erscheinungsbild der Gemeinde
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Erscheinungsbild der Gemeinde

Welche Leitideen von Gemeinde stecken schon 
im Namen der Gemeinde oder Kirche 
in Gründungsgeschichten, Pfarrermythen
in Festen, Ritualen und Traditionen
im Kirchensiegel
in Erzählungen und geflügelten Worten zur Gemeindegeschichte?

Welche theologischen Leitgedanken, Traditionen und 
Symbole bewegen die Verantwortlichen in der Gemeinde?
Welche Personen haben die Gemeinde geprägt 
– positiv wie negativ?

Welche Prägungen haben die Menschen am Ort und wie sehen 
sie Gemeinde?
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Visionen von Gemeinde

Wohin wollen wir gehen?
Wie soll die Gemeinde in zehn Jahren 
aussehen?
Welche biblischen Visionen 
leiten uns dabei?

V
IS

IO
N
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Ergebnisse:
Bis hierher sind wir gekommen

Wir wollen in der 3. Runde am 28. April im 
großen Kreis weitermachen
die verschiedenen Vorschläge wohin wir wollen 

sichten, 
erweitern 
und gruppieren

Wir wollen Arbeitsgruppen mit jeweils 
bestimmten Teilbereichen betrauen
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Zeitplan
Phasen der Konzeptentwicklung

Phase 2 Visionen
Plenum- Workshop nach Osterferien

Einladung (auch an „Profis“) 28.4. 19:00-21:30
Über die Gruppen Info und Meldeliste in der kommenden Woche

Kindergarten, Chor, Senioren, Frauengruppe, Frauenhilfe, 
Kindergottesdienst, Theatergruppe, Jugendgruppen (über Frau Schui)

Arbeitsgruppen
Ergebnis bis Ende Mai

Phase 3 Analyse  bis Ende Juni
Sitzung Steuerungsgruppe 14.6. 10-13:00

Phase 4 Ziele
Phase 5 Schritte
Phase 6 Überprüfung

Äußere Randbedingungen
Gemeindebrief: Redaktionsschluss 10.5. 
Ferien 31.7.-
Gemeindeversammlung 13.7. Nach dem Gottesdienst 10:45
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Unsere Visionen  für  
Martin-Luther Würselen 2013

Unsere Visionen  
für  

Martin-Luther 
Würselen 2013

Gemeinschaft (er)leben

Stützen und stärken

Verkündigung

Kinder und Jugend

Öffentlichkeit
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Arbeitsgruppen bilden

Welche Gruppen brauchen wir?

Kinder und Jugend
Verkündigung
Gemeinschaft (er)leben

machen wir in allen 
Arbeitsgruppen!

Öffentlichkeit
Stützen und stärken
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Arbeitsgruppen bilden

Gruppe Kinder und Jugendarbeit

Jugendausschuss
Kindertagesstätte
Kindergottesdienst
Krabbelgruppe
Verantwortlich Dorothea Schui
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Arbeitsgruppen bilden

Gruppe Verkündigung 

Theologieausschuss
Kindergottesdienst
Jugendarbeit
Altenarbeit
Verantwortlich Ido Pizzini
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Arbeitsgruppen bilden

Gruppe Gemeinschaft (er)leben 

Kindergottesdienst
Jugendarbeit
Altenarbeit
Gemeindefestteam
Bezirksfrauen 

und -männer
Wird in allen Arbeitsgruppen 
behandelt
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Arbeitsgruppen bilden

Gruppe Stützen und stärken 

Diakonieausschuss
Besuchskreis
Altenarbeit
Bezirksfrauen und –männer
Jugend
Verantwortlich Gisela Voigt
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Arbeitsgruppen bilden

Gruppe Öffentlichkeit 

Redaktion Gem.Brief
Verantwortlich Matthias Wendt
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Was ist die Aufgabe der 
Arbeitsgruppen?

Phase 2
Arbeitsgruppen bewerten die Visionen und 
schlagen Schwerpunkte vor

Phase 3
Arbeitsgruppen analysieren 
was wir jetzt haben

Phase 4
Zielsetzung mit Presbyterium
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Die Materialsammlung wird einem 
Bewertungsverfahren unterzogen:

Welche Akzente werden als besonders 
wichtig angesehen?
Worin liegen spezielle Herausforderungen, 
die uns reizen?
Wie verhalten wir uns gegenüber Tradition 
und Innovation?
Was soll bei den Menschen als 
»Botschaft aus den 
Lebensäußerungen unserer 
Gemeinde« ankommen?

Es geht um Zuspitzung der 

gesammelten Bilder und 

Visionen auf etwas 

gemeinsam Leitendes hin
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Phase 3

A
n

al
ys

e

Sammlung von Daten und Fakten
z.B. Zukunftswerkstatt, Besuch bei 
Gemeindegliedern, Gemeindefeste, 
Fragebogen

ggf. professionelle 
Agentur beauftragen

Situationserhebung:
In welchen Umfeld sind wir Gemeinde?
(Kommune, andere Kirchengemeinden
und Einrichtungsträger vor Ort)

Zustandsbericht:
Wie ist unsere Gemeinde im
Inneren und nach außen?
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Vielen Dank für die MitarbeitVielen Dank für die Mitarbeit

Wir sehen Wir sehen 
uns am ?uns am ?

Sitzung Steuerungsgruppe 
14.6. 10-13:00

Gemeindeversammlung
13.7.

Arbeitsgruppen nach 
Einladung


